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Stellungnahme zu IDW ES 1 n.F. vom 07.11.2024 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die RMA Risk Management & Rating Association e.V. begrüßt die Klarstellung im IDW ES 1 n.F., 

dass die Verantwortung für eine erwartungstreue Planung als Grundlage der Bewertung beim Gut-

achter liegt. Dies ist ein wichtiger Schritt in Richtung einer objektiven und nachvollziehbaren Unter-

nehmensbewertung. Allerdings sehen wir es als kritisch an, dass nicht auf die Bedeutung der 

Informationen aus dem Risikomanagement des Unternehmens eingegangen wird. In (haf-

tungsbeschränkten) Unternehmen besteht die Verpflichtung ein Krisenfrüherkennungssystem zu ha-

ben (§ 1 Gesetz über den Stabilisierungs- und Restrukturierungsrahmen für Unternehmen (Unter-

nehmensstabilisierungs- und -restrukturierungsgesetz - StaRUG)). Um diese Anforderung zu erfül-

len, müssen Informationen zu Risiken (Chancen und Gefahren) im Unternehmen dokumentiert wer-

den. Genau diese Risiken stellen mögliche, künftige Abweichungen von der Unternehmensplanung 

dar. Die Unternehmensplanung und dazu konsistente Risikoinformationen sind damit also wichtige 

Informationsquellen, um eine erwartungstreue Planung (Zukunftserfolgsplanung) zu erzeugen. Wir 

sehen daher noch Änderungsbedarf im vorliegenden Entwurf einer Neufassung des IDW Standards: 

Grundsätze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen (IDW ES 1 n.F.). 

 

1. Erwartungstreue Planung / Zukunftserfolgsplanung 

Wir empfehlen, einige wichtige Klarstellungen zu ergänzen: 

• Die Zukunftserfolgsplanung sollte die Risiken (Chancen und Gefahren) des Unternehmens in 

nachvollziehbarer Weise berücksichtigen. 

• Der Gutachter sollte zumindest zwei Informationsquellen über Risiken einbeziehen: 

o Die Ergebnisse der quantitativen Risikoanalyse des Unternehmens selbst. 

o Die Planungsrisiken, die für den Bewertungsgutachter leicht erkennbar sind. 

• Es sollte klargestellt werden, wessen Erwartungen gemäß Bewertungsperspektive und Wert-

konzept in die Planungsrechnung einfließen müssen. 
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2. Bezug zu Risikoanalyse und § 1 StaRUG 

Wir empfehlen, die Bedeutung der Risikoanalyse für die Unternehmensbewertung stärker zu beto-

nen. Insbesondere sollte: 

• Die Risikoanalyse als wichtige Informationsgrundlage für die Zukunftserfolgsplanung aner-

kannt werden. 

• Die Anforderungen aus § 1 StaRUG berücksichtigt werden, wonach Unternehmen Informati-

onen über Risiken bereitstellen müssen. 

• Die Nicht-Berücksichtigung von Informationen über Risiken als schwerer Bewertungsfehler 

angesehen werden. 

 

Wir hoffen, dass unsere Stellungnahme bei der Überarbeitung des IDW ES 1 n.F. berücksichtigt wird 

und zu einer weiteren Verbesserung der Unternehmensbewertungspraxis beiträgt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Marco Wolfrum 
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands 
RMA Risk Management & Rating Association e. V. 


